
 öffentlich verkauft werben; Wer nun darauf bieten will, der kan sich in dein dazu ein- für alle«
mabl auf den aötcii Oktober anberahmten Lidtations-Termin auf hiesigem Landgericht angeben.
Casscll den zten Aug. 1772.

 2) Es sollen weyland Johannes morlo Christian Jordans zu Niedermeiser hinterlassene Grundstücke
als: i) die Steinebecker halbe Hnffe Landes nach Sicbcrhausen Zinsieud; a) 1 Erbwiese bey der
Warme, zwischen der Gemeine und Johannes Volte; z) Ein drey Gart Erbwiese auf dein
WerclS, zwischen der Gemeine uud Henrich Lotzen von Zwergen; 4) Ein drey Gart Wiese
zu Frenßrn zwischen Biet - nud ThönieSThönen Erben gelegen, in 1 oriniiio Montags den fiten
Novembr. a. c. öffentlich und an den Meistbietenden verkauft werden: diejenigen also welche
hieran etwas zu fordern oder darauf zu bieten gesonnen, können sich alsdann und zwar zu früher
Morgenszeit nur y Uhr vorHochfürstl. Amte alhicr einfinden, ihr Nothdurst undGebotre aä?rocp-
collum geben, sodann das weitere gewärtigen. Zierenbcrg den 24neu August 1772.

Hochsnrstl. Heß. stim daselbst, I. p. Heppe.

z) Es will die Wittib Dammin ihre Behausung, so in der Oberstengasse an dem Schlossermstr.
Pfankuchen gelegen, und sich vor einen Bierbrauer oder Krämer sehr bequem schicket, aus der

Hand verkaufen.

4) Es sollen weyland des Philip Hentzen hinterlassenen Erben zn Ehrsten zustehende Erbländerey,
als: iZ Acker an der Pfaffenbreite, zwischen dem Greben Johann George Moggcn und Johan
nes Schindehnttcn; 1 Acker daselbst an Anton Moggcn Erben und Johannes Schindehütten
Wiese. 1-4 Acker im Crannn-Winkel, an Curth Henrich Schmidt und Hang Henrkch Kh)pp-
 mauns Rel. | Acker in den Eichen, zwischen Jost Henrich Hessen mrd dem Greben Joh. George
Moggen. Acker Erbwiese in des Moggen grosen Äruchs-Wiese, zwischen dem Greben Mog-
 gen und der Deckers hausier Pfarr-Wiese gelegen, in Dermin« Montags den ytcn Novembr«
a. c. öffentlich und au den Meistbietenden verkauft werden; Diejenigen nun, so hieran etwas
zu fordern oder darauf zu bieten gesonnen, können sich erjagten Tages zn gewöhnlicher Mvr-
genszcit vor hiesigem Amte eiusindeu, ihre Nvthdnrft und Gebotte acl brotocollum verrichten,
und alsdann das weitere gewärtigen. Zierenbcrg den azsteu Aug. 1772.

Hochs. Heß. Amt daselbst. I. p. Heppe.

5) Die sogenannte alte Sonne in der Müllerstrasse, an den: Bäckermeister Johann Franst Knies,
und der ehemahligen Stadtmauer gelegen, stehet wiederum zu vcrkaussen, die Kauflustige be
lieben sich bey dem Posamentier Kn res auf dem Pferdemarkt zu melden.

6) Es wollen die Herren Gebrüder Womrath die von ihren stet. Eltern nachgelassene Grundstücke
gegen ein annehinliches Gebot! verkaufen, tmb zwar; 1; Ein Wohn- ».Brauhaus nebst Hofranm, in
der Schaffergasse neben dem Brauer Maus gelegen; 2) Ein Brauhaus mit der dabey befind
lichen Scheuer in der Glockenstrasse gelegen worauf 1200 Rthlr. gebotten; 3) Einen Garten

 worinnen 2 neuerbauete Häuser befindlich', hinter des Hrn. Ober-^ppeUations-Ratb Kopp Be
hausung auf der Oberneuftadt gelegen; 4) Einen Garten nebst ncucrbanetem Häusgen vor

 dem Weeserthor, zwischen des verstorbenen Cämmerer Herrn Rüppcls Erben, und Kaufmann
Herrn Strnbe gelegen; 5) Einen Garten am Wolfsanger wege; 6) Einen dergleichen Garten
hinter diesem liegend, und an des Herrn Ober-Appellation; Rath Knobels Garten stosscnd;
7) Eine Wiese im Hölleberge nahe bey der Oleymnhle und endlich 8) Den Freyadelichen Zehen-
den vor Crumbach, wem nun^von ein oder andern was zu kaufen beliebig, wolle sich tu dem
Womratische« Wohnhaus am Steinweg bey obig gemeldeten Erben melden, wobey zu sicherer
Nachricht dienet, daß dieselbige keiuö von solchen Stücken zu behalten, oder an sich zu kaufen
willens sind. Lgg 3 7) CS


